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Antrag auf Vergütung bei Quarantäne

► Fallen Ihre Mitarbeiterinnen 
oder Mitarbeiter aus, weil sie be-

hördlich unter COVID-19-Quarantäne 
gestellt werden, so müssen Sie ihnen 
ihr Salär auch während der Absonde-
rung weiterhin auszahlen. Konkret 
müssen Sie das Entgelt so lange in 
vollem Ausmaß weiterzahlen, bis die 
behördliche Quarantäne beendet ist 
und die Mitarbeiterinnen oder Mitar-
beiter den Dienst in der Ordination 
wieder antreten kann. 
Freilich bleiben Sie auf diesen Per-
sonalkosten nicht „sitzen“. Sie haben 
nämlich Anspruch auf Vergütung des 
während der Absonderung ausbezahl-
ten Gehalts. Wichtig: Den Entschädi-
gungsanspruch müssen Sie spätestens 
binnen drei Monaten nach Ende der 
behördlichen Quarantäne geltend ma-
chen. Dabei sind wichtige Details zu 
beachten.

Rückerstattung des Entgelts

Nach den Regelungen des Epidemie-
gesetzes haben Sie einen Anspruch auf 
die Rückerstattung des fortbezahlten 
Entgelts inklusive Dienstgeberanteil zur 
gesetzlichen Sozialversicherung durch 
den Bund. Dafür müssen Sie binnen 
drei Monaten nach Ende der COVID-
19-Quarantäne einen Antrag auf Erstat-
tung stellen. Die Antragstellung muss 
bei jener Bezirksverwaltungsbehörde 
eingebracht werden, die den behörd-
lichen Absonderungsbescheid erlassen 
hat. Es ist daher wichtig, dass Sie über 
die behördlichen Absonderungsbe-
scheide sowie auch den Aufhebungsbe-
scheid zur Absonderung Ihrer betrof-
fenen Mitarbeiterin beziehungsweise 
Ihres betroffenen Mitarbeiters verfügen.

Formloses Schreiben

Ein eigenes Antragsformular, das ös-
terreichweit Gültigkeit hat, gibt es der-
zeit nicht. Es reicht aus, wenn Sie ein 

formloses Schreiben an die zuständige 
Bezirksverwaltungsbehörde richten. 
Folgende Inhalte sollten Sie in diesen 
Antrag aufnehmen: 
 �Firma/ Ordination
 �Betreff: „Antrag auf Vergütung des 

Verdienstentganges gem. § 32 Epide-
miegesetz“

 �Name Ihrer Mitarbeiterin/ Ihres 
Mitarbeiters

 �Zeitpunkt der Absonderung Ihrer 
Mitarbeiterin/ Ihres Mitarbeiters 
samt Bescheid über die Anordnung

 �Zeitpunkt der Aufhebung der Abson-
derung Ihrer Mitarbeiterin/ Ihres 
Mitarbeiters samt Bescheid über die 
Aufhebung

 �Nachweis der Entgeltfortzahlung 
durch Sie an Ihre Mitarbeiterin /Ih-
ren Mitarbeiter (zum Beispiel Lohn-
zettel, Überweisungsbeleg, et cetera)

 �Kontoverbindung der Ordination
Das Antragsformular für Wien fin
den Sie online unter www.aekwien.at/ 
antrag-epidemiegesetz.

Kein Anspruch bei Freiwilligkeit

Begibt sich Ihre Mitarbeiterin oder 
Ihr Mitarbeiter allerdings freiwillig 
in Quarantäne ohne behördliche auf-
gefordert worden zu sein, oder erhält 
sie oder er etwa von der Gesundheits-
Hotline 1450 lediglich die Empfeh-
lung, den Gesundheitszustand von 
zuhause aus zu beobachten, begründet 
dies keinen Anspruch auf Entgeltfort-
zahlung. Auch Sie haben in diesem 
Fall keinen Anspruch auf Entschädi-
gung nach dem Epidemiegesetz für 
den geleisteten Verdienstentgang. 
In dieser Situation kann es sinnvoll 
sein, im Vorfeld zwischen Ihnen und 
Ihrer Dienstnehmerin beziehungswei-
se Ihrem Dienstnehmer die Konsu-
mation von Zeitausgleich oder Urlaub 
zu vereinbaren. Denn ein unerlaubtes 
Fernbleiben Ihrer Dienstnehmerin 
oder Ihres Dienstnehmers ist nicht zu-
lässig.

Ärztin und Arzt in Quarantäne

Natürlich kann die Pandemie auch Sie 
treffen. Wenn Sie selbst von einer be-
hördlichen COVID-19-Quarantäne 
betroffen sind, steht auch Ihnen ein 
Anspruch auf Erstattung Ihres Ver-
dienstentgangs zu. Für die Berechnung 
der Höhe Ihres Verdienstentgangs 
steht ein eigenes Berechnungstool  
zur Verfügung. Dabei ist zu beachten, 
dass eine Steuerberaterin, ein Steuer-
berater, eine Wirtschaftsprüferin oder 
ein Wirtschaftsprüfer die Richtig-
keit der Berechnung bestätigen muss.  
Auch hier müssen Sie den Antrag in-
nerhalb von drei Monaten ab der Auf-
hebung der Quarantäne bei der zu-
ständigen Bezirksverwaltungsbehörde 
einbringen.  

Iris Kraft-Kinz ist geschäftsführende 
Gesellschafterin der MEDplan in  
Wien 12.

Kaum eine Ordination, die vor Quarantäne-bedingten Ausfällen von Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeitern nicht betroffen ist. Wenn dies bei Ihnen der Fall ist, haben Sie Anspruch  
auf Vergütung. 

Von Iris Kraft-Kinz

Kraft-Kinz: „Ein 

eigenes Antrags­

formular, das öster­

reichweit Gültigkeit 

hat, gibt es derzeit 

nicht.“

„Wenn Sie 
selbst von 
einer be-
hördlichen 
COVID-
19-Quaran-
täne betrof-
fen sind, 
steht auch 
Ihnen ein 
Anspruch 
auf Erstat-
tung Ihres 
Verdienst-
entgangs 
zu.“


